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⚫ Besteht seit 2016

⚫ Nachfolger des SSG Vorderer 

Orient einschl. Nordafrika (1998-)

⚫ Dritte Förderphase bis 2024 

(Laufzeitverlängerung) 

⚫ Betreut durch die Universitäts-
und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt (ULB) 

1. FID Nahost Profil

Allgemeines

https://www.menalib.de/about/der-fachinformationsdienst/

https://www.menalib.de/about/der-fachinformationsdienst/


1. Profil – Mission des FID

„Diskurse und Debatten der MENA-Region in 
den Sprachen der Region in Deutschland 

sichtbar und zugänglich machen“



2. Schwerpunkte Erwerbung 

Regionale Schwerpunkte FID Nahost



2. Schwerpunkte FID

Arabische Länder (20+)

Turksprachen (16+)

Iranische Sprachen (8+)

Kaukasische Sprachen (12+)

Armenisch

Christlicher Orient  (Sprachen: 6+)

Berbersprachen

Erwerbungsanteile:

Islamwissenschaft ca. 38.500 21 %
Area Studies ca. 96.100 53 %
Sprachen, Literaturen ca. 45.900 26 %



3. Vernetzung Fachgesellschaft (Beirat)
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3. Vernetzung FID
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3. Content für andere FID

Die erworbenen Inhalte des FID Nahost fallen auch unter die Themengebiete anderer Fächer 

und FIDs. Eine Durchsicht ergab die prozentualen Anteile in der Graphik.

Wir laden die FIDs ein, zu uns Kontakt aufzunehmen, sodass wir gemeinsam planen können, 

wie diese Inhalte auch für Ihre Fachcommunitys sichtbar gemacht werden können.



3. Kuratierter Content für andere FID



3. Kuratierter Content für andere FID



3. Kuratierter Content für andere FID



3. Content digital - Lizenzen

Arabistik
Nahostwis-
senschaft

Islamwis-
senschaft

Iranistik

Turkologie/ 
Osmanistik

Kaukasio-
logie

Darstellung der Anteile der vertretenen Fächer bei der Lizenzierung von E-Angeboten



4. Schriften, Sprachen, Normdaten

Unser Discovery-System MENAsearch



4. Schriften, Sprachen, Normdaten

Normdaten: Schlagwörter



Normdaten: Personennormdaten

4. Schriften, Sprachen, Normdaten

GND (Āḫūndzāda, Fatḥ ʿAlī )

Мирза Фатали Ахундов 

Mirza Fatali Achundow

Ahundof, Mirza Fethali

Akhundzade, Mirza Fath-Ali 

میرزا فتحعلی, آخوندزاده

Ahundzadä, Mirza Fäth-Ali 

Axundov, Mirzə Fətəli

Āhūnduf, Mīrzā Fatḥ ʿAlī

فتحعلی, آخوندوف

Мирзә Фәтәли Ахундов 

Schwierigkeit bei Namen und Begriffen, die in unterschiedlichen Schriften 
und Umschriften geschrieben werden und so katalogisiert werden müssen.



4. FID digital - MENAdoc und OCR



• Katalogisierung (> hochwertige Metadaten)

• Digitalisierung (Monographien, MBW, Periodika, Handschriften)

• Export nach DSpace

• OCRing (Erzeugung von Trainingsdaten)

• Darstellung über IIIF-Standard (Mirador sowie DFG-Viewer)

• Über DSpace Bereitstellen von Born Digital Dateien, Forschungsdaten

• Erstellung Monos und Sammelbände mittels OMP, OJS

➢ Integration Digitalisate, Erst- und Zweitveröffentlichung, Forschungsdaten in 
einem System

➢ Dokumentation und Beratung der erzielten Ergebnisse in der DSpace, Kitodo
und OCR-D Community

4. FID digital - MENAdoc und OCR

Kitodo – DSpace – OCR-D Workflows für Massendigitalisierungen



4. FID digital - MENAdoc und OCR



4. FID digital - MENAdoc und OCR

• Projektidee: Digitale Edition 
autoritativer arabischer Texte

• Printeditionen aus Deutschland 
vorhanden

• Bedeutende Rolle in der Orientalistik

• Auf MENAdoc z.T. schon digitalisiert

• Nutzung einer speziellen 
„deutschen“ Schrifttype (19. bis 
Mitte 20. Jh.)

• OCR Trainingsdaten hierfür erzeugen

• Nachnutzung für DH-Projekte aber 
auch Bibliotheken / Archive mit 
Bestand an diesen Drucken

➢ Internationale Sichtbarmachung 
deutscher Arabistik (Volltext 
klassischer Editionen) und ihres 
Einflusses auf wissenschaftliche 
Traditionsbildung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit, Ihr FID Team!

volker.adam@bibliothek.uni-halle.de

mailto:volker.adam@bibliothek.uni-halle.de

